
Zum Geleit

Der vorliegende Band dokumentiert die Studientagung des Jahres 1996, die dem
Titel » er Dominikanerorden. Geschichte Theologie Seelsorge« gemeınsam VO

dem Kirchengeschichtlichen Vereıin des Erzbistums Freiburg (Professor Dr arl Suso
Frank), der Akademıe der Diözese Rottenburg-Stuttgart (Dieter Bauer) sOowı1e dem
Geschichtsvereıin der Diözese Rottenburg-Stuttgart (Professor Dr Rudolf£ Reinhardt) 1n
Weıingarten durchgeführt wurde. Die Veranstalter knüpften dabe! eıne wichtige
Tradition der Weıingartner Studientagungen Der Ordensgeschichte bereıts
vielbeachtete Studientagungen 1in den Jahren 1984 (»Die Zısterzienser«, vgl R]IKG 4,

SOWIl1e 1989 (»Die Benediktiner«, vgl RIKG 9, gewıdmet SCWESCH.
In seinem einleitenden Beıtrag führt Isnard Frank AUS, Ww1€e sıch bereıts iın der

Frühzeıt des Ordens das charakteristische Selbstverständnıis der Predigerbrüder 1n der
speziellen Betonung und Deutung der beiden Flemente »Studium« un:! »VIta rel1210sa«
herausbildete. Ulrich Horst legt dar, w1e€e Thomas VO Aquın 1n der Deutung der
»Nachfolge Christi« durch Predigt, Lehre un Seelsorge das Programm des Ordens
theoretisch reflektierte und in diesem Kontext se1ın speziıfisches Verständnıis konventua-
len Lebens und seıner materiellen Voraussetzungen entwickelte. Peter Segl beschäftigt
siıch, ausgehend VO eıner rechtsgeschichtlichen Begritfsbestimmung, mi1t dem päpstlı-
chen Auftrag den Orden Zr Ketzerbekämpfung un dessen inhaltlichen Implika-
tionen. Bernhard Neidiger geht den spätmittelalterlichen Reformbewegungen innerhalb
des Dominikanerordens 1ın der Provınz Teuton1a ach Zugleich vermuittelt er durch die
umtassende Analyse der Schreib- und Besitzvermerke 1n den Handschriftften der Biıblio-
thek des Basler Dominikanerklosters Kue FEinblicke 1n das spirıtuelle Leben des bedeu-
tenden Konvents. Ebenso werden die theologischen Positionen einzelner Konventualen
präazıs herausgearbeıtet.

Die Bedeutung der Dominikanerklöster für das kirchlich-religiöse Leben 1ın den
Stäidten des Spätmittelalters betont Isnard Frank 1in seinem Zzweıten Beıtrag.
Thomas Berger zeichnet die Ausbreitung des Ordens 1n Südwestdeutschland ach und
fragt ach den Gründen tür diese Entwicklung. Wolfgang Schenkluhn untersucht den
Beıtrag des Predigerordens ZuUur Ausgestaltung eiıner eigenständıgen Bettelordensarchi-
tektur.

Der Geschichte des Ordens 1in der euzeıt sınd Z7wel weıtere Beıträge gewidmet.
Christoph Martın beschäftigt sıch mıt der Wiederbegründung des Ordens in Frank-
reich durch Henrı Lacordaire. artına Amirhein un gnes Blank zeıgen
Zzweı Fallbeispielen (Wıl un: Konstanz) auf, Ww1€e einzelne Konvente dıe Welle der KI8-
steraufhebungen der Wende Z Jahrhundert überstehen konnten. er Beıtrag
VO (J)tto Weiıß Z Geschichte VO  F Modern1iısmus und Antimodernismus 1mM Domuinika-
nerorden wırd VO Autor einer Monographie ausgearbeıtet, die in der Reihe
»Quellen und Studien ZUr HEW CTICH Theologiegeschichte« (Regensburg: Verlag Friedrich
Pustet) erscheinen wird. 1iıne Publikation des Refterats 1ın diesem Band unterbleibt A4aUus

diesem rund
eıtere Artıikel schließen den Themenschwerpunkt des Jahrbuchs Der Zzweıte

Beıtrag VO Bernhard Neidıiger (>Kirchliches Leben 1mM spätmittelalterlichen Stuttgart«)
die gedruckte Fassung des Vortrags, den der Autor der Mitgliederversammlung des
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Geschichtsvereins 1995 gehalten hatte beschäftigt sıch mıiıt der Gründung des
Stuttgarter Domuinikanerklosters sSOWwIl1e den theologischen und polıtischen Auseinander-
SeEtzZUNgGgECN, 1n die dieser Vorgang eingebettet WAal. Winfried Hecht jefert wichtige Br
ganzungen den Personalkatalogen des Rottweiler Dominikanerkonvents.

Autsätze A Geschichte der Diözese Rottenburg SOWIl1e der katholisch-theolo-
yischen Fakultät der Uniiversıität Tübingen 1m Jahrhundert runden den Band ab
Hubert Wolf untersucht anhand bıisher unbekannter Akten aus dem Archiv der » Kon-
gregation tür die Außerordentlichen Kirchlichen Angelegenheiten« den »Fall« des 1ed-
linger Stadtpfarrers Franz Xaver Schöninger, der kurzzeıtig als möglicher Kandıdat für
die Nachfolge VO Bischot Johann Baptıst VO Keller 1mM Gespräch WAal. Rudolf Reın-
hardt und Dominıik Burkard beschäftigen sıch mıiıt der Entstehung der durch den Litho-
oraphen Ludwig Anton Helwig entwortenen Porträts VO mehreren Tübinger Theolo-
yieprofessoren.

Traditionell nımmt die Vorstellung Fachliteratur in Rezensionen und
tangreicheren Miszellen eınen bedeutenden eıl des Bandes e1n. Dabei sınd die beiden
Beıiträge VO Helmut Feld und OÖOtto Weiß hervorzuheben. Feld stellt 1n eiınem Lautera-
turbericht Neuerscheinungen VOI, die sıch mi1t der Entwicklung des Franziskus-Bildes
beschäftigen. Weifß diskutiert auf dem Hintergrund der allgemeinen Entwicklung der
deutschen Kirchengeschichtsschreibung kritisch Neuansätze ınnerhalb der Katholizis-
musforschung.

Wolfgang Zimmermann


